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7.4.2	 Kennzeichnung des 
Klemmenanschlusskastens

Hinweis! 

Durch Anbau des Klemmenanschlusskastens ändert sich die Zündschutzart.

Magnetspule AC19 mit 	
Klemmenanschlusskasten mit 	
Beispielarmatur und den Positionen 	
der Typschilder:

1
2

3
4

5
6

7
8

9

EPS 16 ATEX 1072 X

IECEx EPS 16.0030X

Bild 4:	 Lage und Beschreibung der Ex-Typschilder

Legende:

Position Beschreibung

1 ATEX, Zertifikatsersteller und Zertifikatsnummer

2 ATEX, Kennzeichnung des Ex-Schutzes

3 IECEx, Zertifikatsersteller und Zertifikatsnummer

4 IECEx, Kennzeichnung des Ex-Schutzes

5 Typkennzeichnung mit Ex-Code

6 Nennspannung, Nennleistung

7 Seriennummer

8 Herstelldatum

9 Identnummer

EPS 16 ATEX 1072 X

deutsch
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7.5	 Elektrische Daten für 
Magnetspulen mit Kabelabgang

Universalstrom, verfügbare Nennspannungen von 24 V bis 230 V, 
Frequenz 0 bis 60 Hz

Code Bau-	
breite in 

mm

Tempera-
turklasse

Umgebungs-	
temperaturbe-

reich in °C

Nennleistung 
in W

PX38 42 T4 –40 bis +60 12

PX39 65 T4 –40 bis +60 20

7.5.1	 Technische Daten der 
Anschlussleitung

Werkstoff2):	 	 	 	 	 	 �elektronenstrahlvernetztes 	
Polyolefin Copolymer

Temperatureinsatzbereich2):	 	 �–55 °C bis +145 °C bei fester 
Verlegung

Mindestbiegeradius2): 		 	 	 �4 x Außendurchmesser bei fester 
Verlegung

Außendurchmesser2): 		 	 	 6,2 mm

Aufbau / Funktion: 	 	 	 	 3 x Kupferlitze 0,75 mm² / LNPE

Halogenfrei nach IEC 60754-1

Getestet nach DIN EN 13617-1 für den Einsatz in Zapfsäulen

2)	 Angaben laut Hersteller

Adernbelegung:

Adernfarbe Belegung

grün-gelb Schutzleiter

braun Wicklungsanschluss 1

blau Wicklungsanschluss 2

7.6	 Elektrische Daten für Magnetspulen 
mit Klemmenanschlusskasten

Kabelverschraubung gehört nicht zum Lieferumfang und ist 
optional als Zubehör erhältlich (siehe Kapitel „8“).

Universalstrom, verfügbare Nennspannungen von 24 V bis 230 V, 
Frequenz 0 bis 60 Hz

Code Bau-	
breite in 

mm

Tempera-
turklasse

Umgebungs-	
temperaturbe-

reich in °C

Nenn-	
leistung 	

in W

PX38+JA12 42 T4 -40 bis +60 12

PX39+JA12 65 T4 -40 bis +60 20

EPS 16 ATEX 1072 X
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8	 Zubehör

8.1	 Kabelverschraubung für 
Klemmenanschlusskasten

Für die Verwendung des Klemmenanschlusskastens stehen geeignete 
Kabelverschraubungen zur Verfügung.

Kabelverschraubung gehört nicht zum Lieferumfang der 
Magnetspule mit Klemmenanschlusskasten und muss separat 
bestellt werden. Es können auch Kabelverschraubungen 
anderer Hersteller verwendet werden, wenn diese für Ein-
satzort und korrekten Einbau ausgelegt sind. Beachten sie, 
dass die Einsatztemperatur der Kabelverschraubung um min. 
15 K oberhalb der max. Umgebungstemperatur liegen muss.

Material Klemm-
bereich 
[mm]

Betriebstempe-
ratur

Bestell-
nummer

Zerti-
fikats-Nr.

Kunststoff 7-13
-40 bis +75 °C

773 277 3)

Messing 6-13 773 278 4)

Material IP-	
Schutz

Staubkenn-
zeichnung

Gaskennzeichnung

Kunststoff
IP66 II 2D Extb IIIC Db II 2G Exe IIC Gb

Messing

3)	 PTB 13 ATEX 1015 X; IECEx PTB 13.00034 X
4)	 PTB 04 ATEX 1112 X; IECEx PTB 13.00027 X

8.2	 Externer Erdungsanschluss für 
Klemmenanschlusskasten

Bei Magnetspulen mit Klemmenanschlusskasten sind Anschluss-
klemmen für den äußeren Erdungsanschluss beigefügt. 

Sollte die Anbindung des Potentialausgleichs durch Rohrleitung oder 
Verwendung einer Kunststoffarmatur nicht gegeben sein, so besteht 
die Möglichkeit die Verbindung über den äußeren Erdungsanschluss 
herzustellen. Die Verwendung ist somit optional und obliegt der Beur-
teilung des Betreibers.

Das Anschlussvermögen des Ringkabelschuhs beträgt 4-6 mm2. 
Der Anschluss erfolgt wie im „Bild 7“ dargestellt.

EPS 16 ATEX 1072 X
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9	 Montage und Demontage

Gefahr!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in Anlage oder Gerät.
▶▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät den Druck abschalten und 
Leitungen entlüften oder entleeren.

Verletzungsgefahr durch Stromschlag.
▶▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät die Spannung abschalten und 
vor Wiedereinschalten sichern.

▶▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmungen 
für elektrische Geräte beachten.

Verbrennungsgefahr und Brandgefahr bei längerer Einschaltzeit 
durch heiße Geräteoberfläche.

▶▶ Gerät von leicht brennbaren Stoffen und Medien fernhalten und 
nicht mit bloßen Händen berühren.

Kurzschlussgefahr durch beschädigte Anschlussleitungen.
▶▶ Anschlussleitungen der Spule müssen fest verlegt und vor Beschä-
digungen geschützt werden.

Explosionsgefahr.

Magnetspule und Ventilkörper bilden nach der Montage ein geschlos-
senes System. Bei Einsatz im Ex-Bereich besteht bei der Öffnung des 
Systems im Betriebszustand Explosionsgefahr.

▶▶ System nicht während des Betriebs demontieren oder öffnen.

Gefahr!

Explosionsgefahr durch elektrostatische Entladung.

Bei plötzlicher Entladung elektrostatisch aufgeladener Geräte oder 
Personen besteht im Ex-Bereich Explosionsgefahr.

▶▶ Durch geeignete Maßnahmen sicherstellen, dass es im Ex-Bereich 
zu keinen elektrostatischen Aufladungen kommen kann.

▶▶ Gerät nicht in Bereichen einsetzen, in denen stark ladungser-
zeugende Prozesse, maschinelle Reib- und Trennprozesse, das 
Sprühen von Elektronen (z. B. im Umfeld von elektrostatischen 
Lackiereinrichtungen) sowie pneumatisch geförderter Staub, 
auftreten.

▶▶ Geräteoberfläche des Magnetventils nur durch leichtes Abwischen 
mit einem feuchten oder antistatischen Tuch reinigen.

Warnung!

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Montage.
▶▶ Montage darf nur geschultes Fachpersonal mit geeignetem 
Werkzeug durchführen.

▶▶ Anlage vor unbeabsichtigtem Betätigen sichern.
▶▶ Nach der Montage einen kontrollierten Wiederanlauf gewährleisten.

9.1	 Montage des Ventils

Genaue Beschreibung der Montage finden Sie in der 
Bedienungsanleitung des jeweiligen Ventils und/oder im 
Internet unter: www.buerkert.de

EPS 16 ATEX 1072 X
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9.2	 Elektrischer Anschluss

Gefahr!

Verletzungsgefahr durch Stromschlag.
▶▶ Vor Eingriffen in das System die elektrische Spannung abschalten 
und vor Wiedereinschalten sichern.

▶▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmungen 
für elektrische Geräte beachten.

Bei fehlendem elektrischen Kontakt zwischen den metallischen 
Bauteilen der Armatur und dem Schutzleiter der Spule besteht die 
Gefahr eines Stromschlags.

▶▶ Schutzleiter immer anschließen.
▶▶ Elektrischer Durchgang zwischen dem Schutzleiter der Spule und 
dem Kernführungsrohr der Armatur prüfen.

Bei Magnetspulen mit Klemmenanschlusskasten muss 
zusätzlich beachtet werden:

▶▶ Nur fest verlegte Kabel und Leitungen einführen.
▶▶ Geeignete Kabel und Leitungseinführung verwenden (siehe Kapitel 
„8“). Vorgaben in der beigefügten Bedienungsanleitung beachten.

▶▶ Im Klemmenanschlusskasten nur Adern mit Bemessungsanschluss 
zwischen 0,75 mm2 und 1,5 mm2 anschließen.

▶▶ Klemmenschrauben mit 1,2 Nm anziehen.
▶▶ Gehäusedeckel ordnungsgemäß verschließen. Verschluss-
schraube mit 2 Nm anziehen.

▶▶ Durchgängigkeit der Schutzleiterverbindung prüfen.
▶▶ Gehäusedeckel nur im spannungsfreien Zustand öffnen.
▶▶ Maximal zwei Leiter pro Klemmstelle anschließen.

▶▶ Temperaturbeständigkeit des Kabels muss min. 15 K oberhalb 
des max. Umgebungstemperatur liegen.

▶▶ Bei der Verwendung von flexiblen Leitungen Aderendhülsen 
verwenden.

9.2.1	 Magnetspulen mit Kabelabgang

Das Anschlusskabel ist mit der Magnetspule Typ AC19 
vergossen und kann nicht demontiert werden.	
Die angegebene Spannung laut Typschild beachten.

9.2.2	 Magnetspulen mit 
Klemmenanschlusskasten

Position Anschlussbelegung

Anschluss Schutzleiter

1
Anschluss Neutralleiter / 	
-Pol

2
Anschluss Phase / 	
+Pol

grün-gelb

blau

braun

Bild 5:	 Klemmenanschlusskasten

EPS 16 ATEX 1072 X
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Schraube

Federring

Klemmbügel

Anschlussleitung

Unterlegscheibe

Bild 6:	 Anschluss Schutzleiter

Schraube

Federring

Unterlegscheibe

Unterlegscheibe

Ringkabelschuh mit Zuleitung

Bild 7:	 Anschluss externer Potentialausgleich

9.3	 Demontage

Gefahr!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in Anlage oder Gerät.
▶▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät den Druck abschalten und 
Leitungen entlüften/entleeren.

Verletzungsgefahr durch Stromschlag.
▶▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät die Spannung abschalten und 
vor Wiedereinschalten sichern.

▶▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmungen 
für elektrische Geräte beachten.

Warnung!

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Demontage.
▶▶ Demontage darf nur geschultes Fachpersonal mit geeignetem 
Werkzeug durchführen.

Verletzungsgefahr durch undichte Anschlüsse austretendes 
Medium.

▶▶ Anschlussleitungen sorgfältig abdichten.

→→ Elektrische Verbindungen trennen.

→→ Ventilgehäuse von der Rohrleitung trennen.

Hinweis! 

Funktionsstörungen durch Verschmutzung! 
•	 Bei Neuinstallation altes PTFE-Band an den Anschlüssen entfernen. 

Reste des Bandes dürfen nicht in die Rohrleitung gelangen.

EPS 16 ATEX 1072 X
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10	 Inbetriebnahme

Warnung!

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßem Betrieb.

Nicht sachgemäßer Betrieb kann zu Verletzungen, sowie Schäden 
am Gerät und seiner Umgebung führen. 

▶▶ Vor der Inbetriebnahme muss gewährleistet sein, dass der Inhalt 
der Bedienungsanleitung dem Bedienungspersonal bekannt ist 
und vollständig verstanden wurde.

▶▶ Die Sicherheitshinweise und der bestimmungsgemäße Gebrauch 
müssen beachtet werden.

▶▶ Nur ausreichend geschultes Personal darf die Anlage oder das 
Gerät in Betrieb nehmen.

Stellen Sie vor Inbetriebnahme sicher, dass

→→ das Gerät vorschriftsmäßig installiert wurde,

→→ der Anschluss ordnungsgemäß ausgeführt wurde,

→→ das Gerät nicht beschädigt ist.

11	 Wartung, Reparatur, 
Fehlerbehebung

11.1	 Wartung

Die Magnetspule AC19 ist bei Einhaltung der in der Anleitung beschrie-
benen Einsatzbedingungen wartungsfrei.

11.2	 Reparatur

Gefahr!

Gefahr durch unsachgemäße Reparatur.

Sicherheit und Funktion der Magnetspule AC19 und des dazugehö-
rigen Magnetventils sind nach einer Reparatur nur dann gewährleistet, 
wenn die Reparaturarbeiten vom Hersteller ausgeführt wurden.

▶▶ Gerät nur vom Hersteller reparieren lassen.

11.3	 Fehlerbehebung

Stellen Sie bei Störungen sicher, dass

→→ das Gerät vorschriftsmäßig installiert wurde,

→→ der Anschluss ordnungsgemäß ausgeführt wurde,

→→ das Gerät nicht beschädigt ist,

→→ Spannung und Druck anliegen,

→→ die Rohrleitungen frei sind.

EPS 16 ATEX 1072 X
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12	 Transport, Lagerung, 
Verpackung

Hinweis! 

Transportschäden.

Unzureichend geschützte Geräte können durch den Transport 
beschädigt werden.

•	 Gerät vor Nässe und Schmutz geschützt in einer stoßfesten 
Verpackung transportieren. 

•	 Eine Über- bzw. Unterschreitung der zulässigen Lagertempe-
ratur vermeiden.

Falsche Lagerung kann Schäden am Gerät verursachen.

•	 Gerät trocken und staubfrei lagern.

•	 Lagertemperatur -40…+55 °C.     

Umweltschäden durch von Medien kontaminierte Geräteteile.

•	 Gerät und Verpackung umweltgerecht entsorgen.

•	 Geltende Entsorgungsvorschriften und Umweltbestimmungen 
einhalten.

EPS 16 ATEX 1072 X
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